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Masoala Regenwald.
Thema:	 Ökologie und Bedrohung des Masoala Regenwaldes,  
	 madagassische Kultur
Standort:	 Informationszentrum Masoala Regenwald

Die grösste der sieben Naturschutzausstellungen im Zoo Zürich 
vermittelt Informationen zur Kultur in Madagaskar – insbesondere 
zum Leben auf der Halbinsel Masoala – und zum Tropischen 
Regenwald. Mit abwechslungsreichen Ausstellungsobjekten zeigt die 
Ausstellung die Vielfalt der Faktoren, die auf den Regenwald Einfluss 
nehmen. Das Informationszentrum grenzt direkt an den Masoala 
Regenwald.

Mensch und Löwe – Beziehung zwischen Angst 
und Verehrung.
Thema:	 Bedrohung des Löwen in der Kulturgeschichte 
Standort:	 Löwenhaus

Der Löwe galt und gilt als Symbol der Macht und des Stolzes,  
daher sind seiner Verehrung unzählige Kunstobjekte gewidmet.  
Die 120m2 grosse Ausstellung zeigt die Beziehung des Menschen 
zum Löwen: die Verehrung des Löwen, aber auch die Verachtung  
und seine Ausrottung.

Wo Steinbock und Affe sich gute Nacht sagen.
Thema:	 Ökologie mit Schwerpunkt Steinbock, Wildgräser,  
	 Kultur des Semien-Nationalparks
Standort:	 Afrikanisches Gebirge

Die Ausstellung in der Rundhütte vermittelt Wissenswertes über 
typische Tier- und Pflanzenarten des Äthiopischen Hochlandes, der 
Heimat der Dscheladas und der Steinböcke. Im Zentrum steht ein 
Landschaftsrelief des Nationalparks. Informationen über die Evolution 
der Steinblöcke, der Flora des Afrikanischen Gebirges und zur Kultur 
der einheimischen Bevölkerung runden den Besuch der kleinen aber 
feinen Ausstellung ab.

Amphibien in Gefahr.
Thema:	 Amphibienkrise insbesondere durch den Chytridpilz
Standort:	 Exotarium/Galerie

Die Welt der Amphibien ist in höchster Gefahr. Ein Drittel aller Arten 
ist bedroht, und über 400 stehen unmittelbar vor dem Aussterben. 
Der Zoo Zürich unterstützt die zwingend notwendige Arterhaltung 
durch eigene Zuchtprojekte und durch die finanzielle Beteiligung 
an Naturschutzprojekten. Die Ausstellung im Exotarium erklärt 
anschaulich die Ursachen und Hintergründe des Amphibiensterbens 
und die Biologie der Amphibien.



Seite 4/4

Fledermäuse der Schweiz.
Thema:	 Bedrohung und Schutz der Fledermäuse in der Schweiz
Standort:	 Naturwerkstatt

In der Schweiz kennt man 30 Fledermausarten. Dies entspricht 
einem Drittel der einheimischen wildlebenden Säugetierarten. Zwei 
Fledermausarten gelten bereits als ausgestorben, weitere sind 
bedroht oder gefährdet. In der Dauerausstellung lernen die Besucher 
die Biologie und den Schutz der einheimischen Fledermäuse kennen. 
Verantwortlich für diese Ausstellung in der Naturwerkstatt ist die 
Stiftung Fledermausschutz.


